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«SNOWDEN»
OLIVER STONE UND DIE ÜBERWACHUNG

Unser Rückblickmit demKulturblick.
Heute imKinomitHans Jürg Zinsli und
seiner aktuellen Besprechung zu «Snowden»

BERNS WOCHENZEITUNG
DIENSTAG, 11. OKTOBER 2016

Seit 42 Jahren gibt es die Berner Wein-
messe. Sie richtet sich vor allem an
genussorientierte Wein- und Gourmet-
freunde, die Wert auf kompetente
Beratung, auf ein ansprechendes Ambi-
ente und auf hohe Qualität legen.

TEXT PD FOTO ZVG

Entstanden ist die Berner Weinmesse
1974 aus einemZusammeschluss von sie-
benBernerWeinhändlern, die eine Platt-
form suchten, um die neuen Jahrgänge
einem breiteren Publikum zu präsentie-
ren und um gemeinsam stärker aufzu-
treten. Der erste Anlass fand im Kursaal
statt, zählte rund 2000 Besucherinnen
und Besucher. Am Schluss wurden alle
Rechnungen gesammelt und auf die sie-
ben Teilnehmer aufgeteilt. Man ent-
schied, den Anlass zu wiederholen. 1995
folgte ausPlatzgründenderUmzug in die
BernerFesthalle, wo dieWeinmesse noch

heute stattfindet. Die BernerWeinmesse
hat sich zur grössten Weinmesse im Es-
paceMittelland entwickelt und zählt heu-
te rund 70 Aussteller und Partnermit je-
weils rund 12000Besucherinnen undBe-
suchern während 10 Tagen. Mittlerweile
ist sie ein fixer Termin inmancher Agen-
da. Viele kommen seit Jahren, seit Gene-
rationen, auf Empfehlung, umNeuheiten
zu entdecken, zum Degustieren, zum
Kaufen, zum Networken, zum Geniessen
oder einfach um einen schönen Abend in
stimmungsvollem Ambiente zu verbrin-
gen. In derOenothek, demHerzstück der
Berner Weinmesse, gibt es über 2000
sorgfältig erlesene Weine zu entdecken,
und amKultweinstand könnenWeinemit
Kultstatus degustiertwerden, so zumBei-
spiel ein Sassicaia oder Opus One. Vor
undnachdemBesuchderOenothek lockt
der Marktplatz mit einer Vielfalt an tra-
ditionellen und neuen Delikatessen.

BERNER WEINMESSE
DAS ORIGINAL SEIT 1974

IM WEIN LIEGT DIE WAHRHEIT
Fr, 14., bis So, 23.Oktober

BERNEXPO, Halle 4 (Festhalle)
www.bernerweinmesse.ch

AnderWeinmesse
sind drei DingeTrumpf:

Wein degustieren, geniessen, kaufen

Messe

Weinmesse
In vino
veritas

«VILLA DANSERAULT
EINE FAMILIEN-

GESCHICHTE»
Jonathan Bernier,

Theater Matte,
Premiere: Sa, 15.Oktober

Damien Danserault kehrt
nach zehn Jahren in seine
Heimat zurück. Ohne Ab-
schied oder Erklärung ist er
damals verschwunden. Der

kleine Küstenort, einstiges
Erholungsgebiet, ist heute
nur noch ein Schatten sei-
ner einstigen Glanzzeiten.
In der Nähe wird ein neues
Strandparadies hingeklotzt.
Das altehrwürdige Familien-
hotel der Danseraults steht
vor dem Aus. Bis Damiens
Rückkehr alte Verstrickun-
gen, Intrigen und Geheim-
nisse aufwühlt. Diese
Schweizer Erstaufführung
(Regie: Peter Incondi) ist
ein packendes Familienin-
termezzo, das berührt.

MATTENENGE 1, 20 UHR

THEATER
SCB VS. SALZBURG
SCB VS. LANGNAU
Postfinance-Arena,

11.10. / 14.10.

Gleich zwei Heimspiele
stehen für den SC Bern in
dieser Woche auf dem Pro-
gramm. Heute spielen die
Mutzen gegen Red Bull Salz-
burg in der Champions Ho-
ckey League (19.45 Uhr, im
Hinspiel siegte der SCB 4:1),
und in der Meisterschaft
gehts am Freitag gegen die
SCL Tigers (19.45 Uhr).

MINGERSTRASSE 12, JEWEILS 19.45 UHR

SPORT

«DIE VERNICHTUNG»
ERSAN MONDTAG/

OLGA BACH
KTB, Vidmar 1,

Premiere: Sa, 15.10.

In ihrer aktuellen Stück-
entwicklung «Die Vernich-
tung» zeichnen Shooting-
star Ersan Mondtag und
die junge Berliner Autorin
Olga Bach die Topografie
einer Endzeit und ihrer
Ängste, die zurzeit epide-
misch die sogenannte
westliche Welt erfassen.

KÖNIZSTR. 161, LIEBEFELD, 19.30 UHR

THEATER

«PASSAGEN –
EIN BESONDERES

THEATERERLEBNIS»
Theater Effinger,

An Vorstellungstagen

Passagen sind ein besonderes
Projekt zum 20-Jahr-Jubiläum des
Theaters Effinger. Der britische
Regisseur Alan Lane hat einen
multimedialen Theaterrundgang
konzipiert, der unterhaltend und
informativ durch die Geschichte
und die Räume des Hauses führt.
Während des 45-minütigen
Theaterabenteuers in kleinen
Gruppen ist ein Blick hinter die
Kulissen erlaubt, der auch die
Entstehung einer Theaterproduk-
tion vom Probenraum bis auf die
Bühne spannend beleuchtet.

EFFINGERSTR. 14, TELEF. ANMELDUNG

THEATER
RENDEZ-VOUS
BUNDESPLATZ
Licht-Spektakel

14.10 bis 26.11.

Das einmalige Licht- und Tonspek-
takel «Rendez-vous Bundesplatz»
ist dieses Jahr dem Schweizeri-
schen Roten Kreuz (SRK) gewid-
met. Die Show findet zweimal
täglich statt – um 19 und 20.30
Uhr sowie am Donnerstag, Freitag
und Samstag zusätzlich um 21.30
Uhr. Das Porträt über die «Lady
des Lichts», Brigitte Roux, lesen
Sie auf Seite 7.

BUNDESPLATZ, DIVERSE ZEITEN

LICHT-
SHOW

BASCHI, «ZWÜSCHE
DIR UND MIR»

Mühle Hunziken
Sa, 15.Oktober

Baschi kombiniert
Sta-dionrock perfekt mit
intimen Konzertmomenten
und tanzt dabei stets ge-
konnt im Scheinwerferlicht.
Im Gepäck hat der Bas-
ler sein aktuelles Album
«Zwüsche dir und mir».
MÜHLE HUNZIKEN, RUBIGEN 21 UHR

KONZERT

TATTOO CONVENTION
BERN 2016

u.a. mit Natascha
Wankdorfstadion

15. bis 16.Oktober

Über 100 Aussteller und
Künstler zeigen an der
Tattoo Convention Bern ihre
Kunst. Besucher können
sich direkt vor Ort tätowieren
lassen. Für Unterhaltung sor-
gen Konzerte (u.a. mit Nata-
scha am Sonntag um 15.30
Uhr), Shows und sogar ein
Show-Boxkampf von Aniya
Seki (Bild) und Bruno Arati.

PAPIERMÜHLESTRASSE 71, AB 12 UHR

KULTURBLICK
Kino

Er gehört ja fast schon zum Inventar
desZurichFilmFestival (ZFF):US-Re-
gisseur Oliver Stone, der kürzlich sei-
nen 70.Geburtstag feierte, weilte zum
vierten Mal in der Limmatstadt. Dies-
mal hatte er mit «Snowden» ein Werk
mitgebracht, das seine zuletzt schwä-
cheren Filme vergessen lässt. Zum
Glück. Stattdessen erinnert der Film
über den Geheimdienst-Whistleblower
EdwardSnowdenanStonesHochblüte
mit politischenFilmenwie «JFK» (1991)
oder «Nixon» (1995).

Zum Stopover in Zürich erschien
derRegisseurmit seinenHauptdarstel-
lernJosephGordon-Levitt undShailene
Woodley. «Ich traf mich neunmal mit
Edward Snowden in Russland», sagte
Stone. «Er erzählte mir viel über tech-
nische Details. Aber ich erfuhr auch
Dinge, dieweniger bekannt sind, vor al-
lem über Snowdens Freundin Lindsay
Mills.»Hauptdarsteller JosephGordon-
Levitt traf sich ebenfalls mit Snowden,
wobei er von Regisseur Stone spezifi-

sche Anweisungen erhielt: «Rede nicht
über Politik, sondern finde raus, wie er
isst und wie er schläft.»

ZurKritik:WerdiesenFilmgesehen
hat, wird seine elektronischen Geräte
mit andern Augen sehen: «Snowden»
rekapituliert die Geschichte von Ed-
wardSnowden (JosephGordon-Levitt),
der sich 2013 alsWhistleblower outete,
um die Massenüberwachung der US-
Geheimdienste zu entlarven. Der Film
zeigt Snowden in einemHotel in Hong-
kong,wie er gegenüber englischenJour-
nalisten auspackt. In Rückblenden er-
fahren wir von seinem Werdegang.
Wobei Snowdens Freundin Lindsay
(ShaileneWoodley)massgeblichenAn-
teil an seinerEntwicklunghat.Verräter
oderHeld? ImFilmvonOliverStone ist
dasunschwer zu erraten.Herausragend
ist allerdings,wie «Snowden»komplexe
Materie verständlich macht. Raffiniert
zudem, wie Stone seinen Politthriller
dank zweier unterschiedlicher Vaterfi-
guren zum Emanzipationsdrama wei-
tet. WemSnowden bislang kein Begriff
war,muss diesen Film schauen.Wen es
interessiert, was seine elektronischen
Geräte können, ebenfalls.

MESSE

Bewertung: 5 von 5 Bernerbären für

«Snowden», der in den Berner Kinos läuft.

CIRCUS MONTI
DOWNTOWN MONTI

Duo Full House
Allmend, Bern

12. bis 23.Oktober

Die neue Monti-Inszenierung
unter der Regie von Duo Full
House (Gaby und Henry Camus)
führt das Publikum in den Mikro-
kosmos einer Grossstadt: nach
Downtown Monti. Der rote Faden
wird von der in weiss gekleideten
Giulietta gesponnen. Etwas naiv,
aber neugierig landet sie in dieser
verrückten Stadt. Nichts scheint
unmöglich. Sie sucht Anschluss

CIRCUS
und trifft auf übermütige, wun-
derbare Menschen, die sich als
begeisterndes Artistenensemble
entpuppen. Giulietta schliesst
Freundschaften, gelangt von ei-
nem Abenteuer zum anderen, wird
eigenständiger und buchstäblich
immer farbiger. Downtown Monti
– eine Grossstadt, bewohnt von
kunterbunten Figuren mit den
faszinierendsten Talenten. Eine
Metropole, in der nichts ist, wie
man es erwartet. Ein Ort voller
Überraschungen und verblüffen-
der Geschichten.

GROSSE ALLMEND, DIVERSE ZEITEN


